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Einer geht
durchs Kalletal

… und sieht mehrere Kinder, die
am Nachmittag ihre Schlitten
durch Kalldorf ziehen. Bestimmt
kennen sie einen guten Platz zum
Rodeln, vermutet EINER

Tageskalender

Hier ist was los
AWO-Ortsverein Hohenhausen: 18
Uhr, Jahreshauptversammlung im
»Lindenkrug«.
TSG Hohenhausen: 19 Uhr, Jah-
reshauptversammlung im »Lin-
denkrug«.

Für junge Menschen
Jugendzentrum Hohenhausen:
17.30 bis 20.30 Uhr, für Jugendli-
che ab 13 Jahren, Hohle Straße 5.
Jugendtreff Langenholzhausen: 17
bis 19 Uhr, für Jugendliche ab 13
Jahren, Osterkamp 16.

Notfalldienst
Ärztlicher Notfalldienst: zu erfra-
gen nach Praxisschluss unter
� 01 80/5 04 41 00 oder Notruf-
nummer 116 117.
Zahnärztlicher Notfalldienst: zu
erfragen unter � 0 52 31/2 50 25.

Weiden schneiden 
Altes Handwerk im Freilichtmuseum erlernen 

Kreis Lippe (VZ). Der Winter hat
Lippe mit Schnee noch voll im
Griff, erste Aktionen für seine
Besucher bietet das Freilichtmuse-
um Detmold aber schon vor Be-
ginn der Freiluftsaison, denn das
Thema »Weiden« steht jetzt auf
dem Programm. Am Sonntag, 27.
Januar, bietet das Museum des
Landschaftsverbandes Westfalen-
Lippe (LWL) von 10 Uhr an einen
Workshop zum »Weiden schnei-
den« an.

In dem Workshop »Weiden
schneiden« vermittelt Korb- und
Flechtwerkgestalterin Petra Fran-
ke Grundlagenkenntnisse zu den

verschiedenen Weidenarten, die
zum Flechten geeignet sind, und
schneidet die Weiden gemeinsam
mit den Teilnehmern. Wer zu
Hause flechten möchte, zum Bei-
spiel einen Zaun aus Weiden, kann
das geschnittene Material mitneh-
men.

Mitzubringen sind: Rosen- und/
oder Astschere, Handschuhe, fes-
tes Schuhwerk, wetterfeste Klei-
dung, bei Bedarf Verpflegung so-
wie gegebenenfalls Transportmög-
lichkeit für das Schnittgut. Interes-
sierte können sich bei der Muse-
umszentrale unter � 05231/706-0
für den Workshop anmelden. 

Tanzen mit Demenz
Kreis Lippe (VZ). Die Idee, Men-

schen mit Demenz und deren
Angehörige zum Tanzen zu bewe-
gen, ist nicht neu. Allerdings
finden die meisten Tanzveranstal-
tungen in Senioreneinrichtungen
und -treffpunkten oder Kirchen-
Gemeindesälen statt. Der Ansatz
von »Wir tanzen wieder« ist dage-

gen, an Normalität anzuknüpfen
und das Tanzen dort stattfinden zu
lassen, wo es hingehört: in einer
Tanzschule. 

Wer in Lippe Lust zum Tanzen
hat, kann morgen, Freitag, im
»Tanztreff Hey«, Herforder Straße
43 - 45 in Lemgo, vorbeischauen.
Von 14 bis 16.30 Uhr können

Interessierte das Tanzbein schwin-
gen. Anmeldungen sind möglich
bei Beate Duzella von der Pflege-
beratung des Kreises Lippe unter
� 05231/62-3141 oder per E-Mail
unter b.duzella@kreis-lippe.de. In-
fos gibt es auch im Internet.

@ www.wir-tanzen-wieder.de

Nachwuchs gibt
den Ton an

Vorspiel für »Jugend musiziert«
K r e i s  L i p p e  (VZ). Zu den

Wertungsspielen des Wettbe-
werbs »Jugend musiziert« lädt
die Johannes-Brahms-Schule
im Namen des Kreises Lippe für
2. und 3. Februar ein. Junge,
begabte Musiker im Alter zwi-
schen 6 und 27 Jahren, die
musikalischen »Sportsgeist«
haben, können sich bei dieser
Talentschmiede am vorstellen.

Dann wird für die Region Det-
mold-Süd im Gebäude der Johan-
nes-Brahms-Schule, Woldemar-
straße 23 in Detmold, der Wettbe-
werb in sieben Kategorien ausge-
tragen. Alle Wertungsspiele sind
öffentlich bei freiem Eintritt für die
Besucher. Die Veranstalter freuen
sich auf viel Publikum.

Insgesamt 105 Teilnehmer ha-
ben sich aus den Kreisen Höxter,
Lippe und Paderborn angemeldet.
Fünf Jurys werden die musikali-
schen Arbeitsergebnisse der Kin-
der und Jugendlichen im Leis-
tungsvergleich bewerten und über
eine eventuelle Preisvergabe ent-

scheiden: Am Samstag treten von
10 Uhr an in der Duowertung die
Holzbläser und Pianisten an, von
15.30 Uhr an die Blechbläser. Um
10.30 Uhr beginnt die Wertung für
die jüngeren Violinspieler.

Am Sonntagmorgen geht es mit
älteren Geigern um 11 Uhr in der
Solowertung weiter. Gegen 12.15
Uhr folgen zwei Cellospieler. Um
11.30 Uhr beginnt mit der Solo-
wertung »Pop-Gesang« die einzige
Kategorie, bei der auch eine Ver-
stärkeranlage zur Ausrüstung ge-
hören darf. Hier sind auch Eigen-
kompositionen der Solisten Be-
standteil des Pflichtprogramms.
Um 12.30 Uhr beginnt die Solo-
wertung Akkordeon. 

Zum Teil ungewöhnliche Beset-
zungen sind von 13.30 Uhr an bei
der Ensemblewertung »Alte Mu-
sik« zu hören. Diese Kategorie, mit
Besetzungen von drei bis fünf
Instrumenten, setzt bei allen Betei-
ligten ein hohes Maß an Teamgeist
und Einsatz voraus. Dies war es
den Kreisen Lippe, Höxter und
Paderborn wert, zum 50-jährigen
Bestehen des Wettbewerbs in die-
ser Kategorie einen Sonderpreis
im Wert von 600 Euro auszuloben.

Hier
stehen
Blitzer!

Auch heute und morgen wird
wieder »geblitzt«: Im KKreis Lip-
pe wird heute in Bad Salzuflen
auf der Heeper Straße und in
Augustdorf auf der Haustenbe-
cker Straße kotrolliert. Morgen,
Samstag, müssen die Autofah-
rer in Barntrup auf der Hamel-
ner Straße und in Detmold auf
der Hornschen Straße beson-
ders vorsichtig sein. 
Darüber hinaus muss im ge-
samten Kreisgebiet mit weite-
ren Geschwindigkeitskontrollen
gerechnet werden.

@ www.westfalen-blatt.de

Mit Silbernadel, Urkunde und Geschenk zeichnet die
CDU Detlev Schulte und Dieter Kuhfuß (3. und 4.
von links) für 25 Jahre Mitgliedschaft aus. Die

Gratulanten: MdB Cajus Caesar, Landrat Friedel
Heuwinkel, MdL Walter Kern und Ortsunionschef
Andreas Erke (von links).

»Starke Basis«
CDU ehrt langjährige Mitglieder beim Frühstück

K a l l e t a l   (VZ). Ein ausge-
dehntes gemeinsames Früh-
stück im Gasthaus Rieke-
Schulte nahmen die Mitglieder
der CDU-Ortsunion Hohen-
hausen/Bavenhausen jetzt zum
Anlass, um mehrere langjähri-
ge Mitglieder zu ehren.

Seit 25 Jahren halten Dieter
Kuhfuß und Detlev Schulte der
CDU die Treue. Beide wurden jetzt
mit Urkunde, Silbernadel und
Buchgeschenk dafür ausgezeich-
net. »Besonders freut uns, dass ihr

die CDU auch im unruhigen Fahr-
wasser der letzten Monate unter-
stützt und den Mandatsträgern so
Rückhalt und Vertrauen gegeben
habt«, machte Vorsitzender And-
reas Erke die Bedeutung einer
»starken Basis« klar.

Gemeinsam mit dem Kalletaler
CDU-Bundestagsabgeordneten Ca-
jus Caesar, dem lippischen Land-
tagsabgeordneten Walter Kern
und Landrat Friedel Heuwinkel
skizzierte er dann die Herausfor-
derungen des neuen Jahres: »In
der Bundestagswahl gilt es, den
erfolgreichen Kurs Angela Merkels
zu stützen und dafür zu sorgen,
dass Cajus Caesar als Mitglied des

Haushaltsausschusses weiterhin
daran mitwirken kann.«

Für das Kalletal sieht Erke den
demographischen Wandel als ein
zentrales Handlungsfeld: »Wir
müssen unsere Gemeinde aktiv
weiterentwickeln und uns dem
Strukturwandel stellen.« Unter-
stützung gibt es auf Initiative der
CDU vom Kreis Lippe, der eine
Sozialraumkonferenz im Kalletal
durchführen wird. »Ziel ist es,
unter Mitwirkung von Bürgern,
Politik und Verwaltung, auf die
Gemeinde abgestimmte Lösungs-
ansätze und Maßnahmen zu erar-
beiten«, erläutert Erke. Der Start-
schuss dazu falle im Frühjahr.

Die Mindener Stichlinge starten ihr neues Programm traditionell auf der Deele in Brosen.
Hier gibt es den verdienten Applaus für die Gruppe (von links): Henry Heidsiek (Deele

Brosen), Kirsten Gerlhof, Rolf Berkenbrink, Jana Löschner, Annika Lindemann, Frank
Osterwinter; im Hintergrund Birger Hausmann und am Klavier Pit Witt. Foto: Toppmöller

»Pest oder Cholera« in Brosen
Mindener Stichlinge präsentieren ihr neues Programm – 80 Zuschauer bei der Vorpremiere

Von Reiner To p p m ö l l e r

K a l l e t a l - B r o s e n  (VZ).
»Wir wollen wieder politischer
werden«, verspricht Birger
Hausmann, Urgestein der Min-
dener Stichlinge, vor der Vor-
premiere in Brosen. Traditionell
stellt das Amateur-Kabarett
sein neues Programm seit 23
Jahren auf der Kleinkunstbüh-
ne im Kalletal vor.

Unter dem Titel »Pest oder
Cholera« startet das Kabarett aus

Minden die Saison 2013 mit neuer
Besetzung. Jana Löschner, Rolf
Berkenbrink und Pit Witt am Piano
sowie Annika Lindemann, die an
diesem Tag zum ersten Mal vor
Publikum auftritt, sollen für den
Fortbestand des Kabaretts sorgen.
Birger Hausmann bezeichnet den
Auftritt der Neuen als einschnei-
dendes Datum für die Gruppe.

Auf die mit 80 Personen vollbe-
setzte Deele in Brosen wartet dann
ein wirklich gutes und in Teilen
auch sehr politisches Programm
zur Generalprobe. Birger Haus-
mann, Gründer der Stichlinge,
verfolgt den Abend im Vorraum
der Deele wie gewohnt am Bild-

schirm und macht Notizen auf
seinem Block. Das Programm um-
fasst 25 Punkte. Besonders vor der
Pause erfüllen die Akteure die neu
angekündigte Auseinandersetzung
mit der Politik. Bis zum Pro-
grammpunkt »Bombensicher«, in
dem Kirsten Gerlhof auch sprach-
lich als Angela Merkel brilliert,
sind die Stichlinge sehr politisch.
Hier beschönigt sie den Waffen-
handel und nimmt, wie nicht
anders zu erwarten, den Frakti-
onschef der FDP aufs Korn. 

Besonders scharf die bitterbö-
sen Parolen in Programmpunkt
»Freie Radikale«. Hier geht es um
rechtsradikale Sprüche. Und

Christian Wulffs Aussage zum Is-
lam in Deutschland wird umge-
wandelt in die Frage: »Gehört die
Sharia jetzt auch zu Deutsch-
land?«.

»Volle Drohung« beschäftigt sich
mit dem Einsatz von unbemann-
ten Drohnen in Afghanistan und
der Frage der Gleichstellungsbe-
auftragten der Bundeswehr, wa-
rum es denn »unbemannt« heißt
und nicht »unbefraut«. Letztlich
endet die Diskussion mit der Aus-
sage, man könne jetzt keine Droh-
nen mehr abschießen, weil die
Kirche ein Copyright auf das Fa-
denkreuz habe. Schließlich lässt
der von Kirsten Gerlhof vorgetra-

gene »Lulaby-Song«, ein Lied über
Kindesmissbrauch, Gänsehaut
aufkommen.

Auch die Piraten-Partei be-
kommt an diesem Abend ihr Fett
weg: »Wir sind gegen das Urhe-
berrecht, weil dann endlich unser
Geld selber drucken können«. Die
gequälten Reichen, ein bissiges
Stück über die Zustände in Alten-
heimen oder die Probleme zwi-
schen »mir« und »mich« im
Sprachgebrauch und vieles mehr
sorgen für einen unterhaltsamen
Abend: Am Ende des Programms
bleibt die Erkenntnis: Die Stichlin-
ge sind wieder so scharf wie zu
ihren besten Zeiten! 

Zieglerverein
wählt Vorstand

Kalletal (VZ). Die Jahreshaupt-
versammlung des Ziegler- und
Arbeitervereins Hohenhausen fin-
det am Samstag, 2. Febraur, 17
Uhr, im Vereinslokal Gasthaus
Lindenkrug statt. Vorstandswah-
len und die Zieglerjubiläumsfeier
am 8. Juni stehen auf der Tages-
ordnung.

Spielenachmittag
beim Tennisclub

Kalletal (VZ). Zum Spielenach-
mittag lädt der Tennisclub Hohen-
hausen alle Mitglieder ein: 2.
Februar, 16 Uhr, im Clubhaus.
Anmeldungen: � 0 52 64 / 53 75.


